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Die EreiMc auf dem HM«.
London , 31 . Mai . über die gestrige Sitzung ,

in der es zum Abschluß des Vorfriedens kam ,
wird noch gemeldet : Sir Edward Grey erschien,
begleitet von seinem ersten Sekretär Tyrell , und
begab sich in den Konferenzsaal, wo sich auch sämt¬
liche Bevollmächtigte der kriegführenden Staaten ,
begleitet von ihren Beratern und Sekretären , zu¬
sammen etwa drei Dutzend Herren , versammelten.
Der Staatssekretär eröffnet« die Sitzung mit einer
Ansprache, in der er die vertretenen Staaten zu
ihrem Entschluß, den Frieden zu schließen , be¬
glückwünschte . Es antwortete zuerst Dr . Danew .
Er pries den Takt und die Geschicklichkeit Greys,
die das erfolgreiche Werk der Konferenz ermöglicht
haben. Dann sprach namens jedes der anderen
Staaten ein Vertreter . Hierauf wurde das
Friedensdokument nach Greys Entwurf ohne
Änderungen unterschrieben. Mehrere Bevollmäch¬
tigte sprachen jedoch ihre Wünsche aus inbetreff
der im Vertrage nicht erwähnten Gegenstände. So
erklärte der montenegrinischeBevollmächtigte Popo¬
witsch, die montenegrinischen Vertreter erwarten
von England , das eine führende Rolle in den
Friedensverhandlungen übernommen habe, daß
es ihnen wenigstens eine Änderung der albanischen
Grenze verschaffe . Der Bevollmächtigte Griechen¬
lands verlas eine Erklärung , daß Griechenland
den Vertrag auf das ausdrückliche Versprechen der
türkischen Vertreter hin unterzeichnet hätte. Zum
Schluß kündigte Dr . Danew an, daß nach Be¬
ratung unter einigen Bevollmächtigten ein Zusatz¬
protokoll unterzeichnet werden soll, wonach der
Vertrag unmittelbar nach der Unterzeichnung in
Kraft tritt . Dieses Zusatzprotokoll wurde von den
türkischen und den bulgarischen Vertretern unter¬
zeichnet, während die griechischen, montenegrinischen
und serbischen erklärten, hierzu keine Vollmacht zu
haben . Hierauf wurde beschlossen, am Montag
oder Dienstng wieder zusammenzukommen , um das
Protokoll der gestrigen Verhandlungen zn unter¬
zeichnen.

Der Balkankrieg zu Ende . In
gewissen türkischen Kreisen ist man nicht abgeneigt,
im Fall eines Krieges zwischen den Verbündeten
durch Unterstützung der Bulgaren gegen die
Griechen in der Aegäischen Jnselsrage noch einiges
zu retten . Eine gewisse Annäherung der beiden
Nachbarn hat sich schon lange vorbereitet ; zunächst
ist ja aber nicht einmal die Vorfrage entschieden ,
ob es zu dem serbisch- bulgarisch - griechischen Krieg
kommt . Die Serben fanden bei ihrer Desperado -

Politik , der sich jetzt auch die Regierung anpassen
mußte , selbst bei ihren Freunden in Petersburg
und Paris so unerwartet starke Abweisung, daß
sie sich am Ende die Folgen doch noch

'
einmal

gründlich und nüchtern klar machen , zumal sie
sehen, daß Bulgarien in den letzten Tagen mit
aller Macht seinen Aufmarsch durchgeführt hat .
Bei der Unterzeichnung des Vorfricdens allerdings
machten Bulgariens Gegner noch einmal Ausflüchte,
indem sie zwar den Vorfrieden Unterzeichneten ,
aber sein Inkrafttreten offen lassen wollten, so
daß ein Zusatz über die sofortige Gültigkeit des
Vertrages bloß die Unterschrift Bulgariens und
der Türkei trägt. Eigentlich besteht jetzt also
Friede zwischen diesen beiden , die andern sind
noch ausgeschlossen . Den Zweck dieser Enthaltsam¬
keit seiner Gegner hat Bulgarien durch sein ver¬
einsamtes Vorgehen vereiteln können : nocheinmal
seine Truppen vor Tschataldscha und Bulgair
festzuhalten. So werden sie wohl auch mit der
Unterzeichnungdes Zusatzes nicht mehr lange warten .

-r-
* *

Sofia , 1 . Juni . Die Begegnung des
bulgarischen Ministerpräsidenten Geschow mit dem
serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch ist gestern
abend an der serbisch-bulgarischen Grenze erfolgt.

Sofia , 31 . Mai . Die Regierung hat neuer¬
lich die strengste Zensur über alle militärischen
Meldungen verhängt . Die Blätter dürfen keinerlei
militärische Meldungen veröffentlichen . Gestern
haben große Truppentransporte begonnen, die alle
Bahnlinien völlig mit Beschlag belegten . Wie
verlautet , handelt es sich um den Abtransport der
Truppen von der Tschataldschalinie und von Bulair
gegen die griechische und vorwiegend gegen die
serbische Grenze. Es werden 170 000 Mann
marschieren, etwa 180000 Mann stehen bereits
in den Aufmarschräumen, gegen diese zwei Fronten .

Konstantinopel , 1 . Juni . Der Abschluß
des Friedens wird hier allgemein mit Befriedigung
ausgenommen. „ Tanin" sagt : Dis Türkei muß
kriegsbereit bleiben insbesondere wegen der Ver¬
hältnisse der Balkanstaaten . Wenn wir jetzt nicht
ernst arbeiten , ist unser Untergang besiegelt . Es
gilt jetzt den Blick auf Asien zu richten und des
bedrückten Rumelien nicht zu vergessen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 1 . Juni . Der Landtag ver¬

handelte gestern in einer ruhig verlaufenen Sitzung
über die Frage : Behörden und Arbeiterbewegung.
— Die Frauengruppe der natl. Partei in Stutt¬
gart feierte gestern di« Erinnerung an 1813 . —

Ein schweres Unwetter ging über Stuttgart , be¬
sonders aber über den Fildern nieder.

Stuttgart , 2 . Juni . Vizepräsident von
Kiene richtete an den Präsidenten v . Kraut einen
Brief, worin er ausführlich auf die Vorgänge der
letzten Tage in der Zweiten Kammer eingeht. Diese
hätten ihm den Gedanken nahegelegt, sein Amt als
Vizepräsident niederzulegen. Alle Vorgänge und
Aeußerungen , die er im einzelnen anführt , er¬
scheinen ihm nach reiflicher Ueberlegung jedoch nicht
als ausreichender Grund, den angedeuteten Schritt
zu tun . Er bitte hiervon der Kammer Kenntnis
zu geben .

Hall , 2 . Juni . Infolge Blitzschlags wurde
in Ummenhofen Wohnhaus und Scheuer des Guts¬
besitzers Abel, in Arnsdorf eine Scheuer mit
Schuppen des Oekonomen Kämmerer eingeäschert

Friedrichshafen , 2 . Juni . Zur bevor¬
stehenden Fahrt des Zeppelinluftschiffes „ Sachsen"
nach Wien meldet die „ N . Fr . Pr .

"
. Der Vor¬

sitzende des k. k . Oesterreichischen Flugtechnischen
Vereines, Generaldirektor Alexander Cassinone,
wurde verständigt, daß ab 9 . Juni das Schiff
„ Sachsen " in Baden -Baden bereit gestellt sein wird ,
um bei günstigen Witterungsverhältnissen nach
Wien abzureisen. Geplant ist der Antritt der
Reise nach Mitternacht , so daß das Luftschiff dann
nachmittags in Wien auf dem Flugfeld in Aspern
eintreffen würde. Die „ Sachsen " fährt, wie schon
erwähnt , unter Führung des Grafen Zeppelin , in
dessen Begleitung sich Dr . Eckener und Oberin¬
genieur Dürr befinden werden. Die Landung des
Luftschiffs „ Sachsen" erfolgt auf dem Flugfelde in
Aspern. Es wird Vorsorge getroffen, daß der
Ballon „ Sachsen " einen vierundzwanzigstündigen
Aufenthalt in Wien nehmen kann. Sollten die
Witterungsverhältnisse in der Zeit zwischen 9 . und
15 . Juni sehr ungünstig sein, so wird Graf Zeppe¬
lin gebeten werden, seinen Besuch in Wien in den
Tagen nach dem 22 . Juni zu absolvieren, da in
der Zeit zwischen 15 . und 22 . das Flugmeeting
in Aspern stattfindet . Der Flug der „ Sachsen "
geht von Baden-Baden nach Wien , von Wien nach
Berlin und von Berlin aus in die endgültige Un¬
terkunftsstation des Luftschiffes nach Leipzig.

Aus dem Reiche .
Karlsruhes . Juni . In politischenKreisen

will man wissen, daß die neuesten Verhandlungen
der Parteien kein anderes Ergebnis gehabt haben
als die früheren und daß der „ Großblock zum
1 . Wahlgang" nun endgültig aufgegeben ist.

Karlsruhe , 2 . Juni . In den Weinbergen
des Markgräflerlandes sind starke Hagelschläge

Fern von der Welt.
Roman von L. Haidheim .

(25 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Frau van Grimberghe lebte förmlich auf ; sie

fühlte sich jetzt in dem ihr zusagenden Elemente
und wie im Besitz der Herrschaft im Schlosse , denn
Alice war viel zu wenig an Selbständigkeit gewöhnt ,
um auch nur den Gedanken zu fassen, eine solche
auszuüben .

Sie gefiel den Gutsnachbarn . Sie war —
Gott sei Dank — keine verwöhnte große Dame ;
ihre Schlichtheit erweckte allgemeine Sympathie ,
und nur eins wunderte die Menschen : Das war
die leidenschaftliche Erbitterung des jungen Mäd¬
chens über die Schlechtigkeit der Welt.

Hätte man nicht gewußt, daß sie den Ver¬
hafteten kaum kannte, so würde man sich ihre
Parteinahme für Wilm auf das natürlichste erklärt
haben . Da sie jedoch ihm und er ihr fast ganz
fremd geblieben, so lag des jungen Mädchens Zorn
über die Abscheulichkeit, Wilm ohne Weiteres für
schuldig zu halten, offenbar nur in einem an sich

ehrenwerten Gerechtigkeitsgefühl, wie der Pfarrer
sagte und die andern es nachsprachen .

Unter den älteren Gästen war nicht einer, der !
nicht traurig den Kopf geschüttelt und beteuert !
hätte : Er war so ein lieber Junge ! Aber der !
Mammon I Und die Erbitterung über das viel- !
leicht doch nicht ungerechte Testament ? >

„ Wie eine blutgierige Meute kommt mir das !
ganze Volk vor ! Und Wilm Gerdena ist das j
Wild , das sie in den Tod Hetzen, " sagte Alice zu
Bogners, bei denen allein sie unbeirrtes Vertrauen
auf Wilm fand .

Sie beschäftigte sich in ihren Gedanken viel
mit Wilm, fragte viel und wollte alles wissen ,
was von seiner Angelegenheit in das Publikum
drang . Er war ihrer Ueberzeugung nach unschul¬
dig , darum hielt sie zu ihm , darum erschien eS ihr
ebenso als Pflicht , wie es Herzensdrang war, für
ihn nach Gerechtigkeit zu suchen.

Nicht der Schatten eines wärmeren Gefühls
mischte sich dahinein . Sie dachte vor der Hand
nicht an Heirat und wenn sie es getan — sie und
ein Mann, der Handschellen getragen ? der im Ge¬
fängnis gesessen?

L>ie brachte ihn überhaupt nicht in Beziehunge
zu sich selbst , das war jedem klar . Er war für
sie nur der unschuldig Verfolgte .

„ Junge Mädchen sind ja leicht geneigt zu solcher
phantastischenParteinahme," sagte ihre Tante. „Und
ihre Pensionserziehung hat sie allzulange Kind blei-
ben lassen . "

Dit Nachbarn stimmten zu . Alices Charakter
war ja durchsichtig , kristallklar.

In dieser Zeit wurde auch Claas Gerdena ein
ständiger und überdies ein gern gesehener Gast auf
Steenbrinken , denn der Kammerrat und Frau van
Grimberghe fanden an ihm allabendlich, wenn die
anderen Besucher nach Hause fuhren , elnen bereit¬
willigen Partner am Spieltisch .

Claas Gerdena kleidete sich geschmackvoll und
mit anspruchsloser Eleganz . In diesem Sinne
paßte er vorzüglich zu Alice, und wenn sie zu¬
fällig einmal zusammenstanden, so lag der Gedanke
nahe : Welch schönes Paar ! Gleichwohl befreundeten
sie sich nicht näher . Alice hatte nichts gegen ihn,in ihrem Herzen sprach aber auch nichts für ihn.



Berlin , 1 . Juni . Die Festlichkeiten zum
Regierungsjubiläum des Kaisers beginnen am
8 . Juni mit der Einweihung des Stadions im
Grunewald . Am Nachmittag dieses Tages findet
die Jubiläumsregatta in Grünau statt. Am 13 . Juni
folgt die Huldigungsfahrt der Automobilisten und
das Jubiläumsturnier des Kartells für Reit- und
Fahrsport. Am 14. werden Abordnungen empfangen.
Am 15 . ist Feldgottesdienst auf dem Tempelhofer
Feld . Am 16 . kommt zunächst ein Morgenständchen
der Berliner Gemeindeschüleran die Reihe . Daran
schließt sich die Beglückwünschungscourder Fürstlich¬
keiten , worauf die große Beglückwünschungscour
stattfindet. Daran schließt sich im Weißen Saale
der Empfang der Kaiserkompagnie, Paroleausgabe
im Zeughaus , Galatafel und Festoper . Am 17 . Juni
beschließt ein Fackelzug der Studentenschaft die
Feierlichkeiten .

Berlin , 2 . Juni . Die Kaiserin wird während
der Nordlandreise des Kaisers in Homburg
Aufenthalt nehmen. Dort wird auch das junge
Paar zu längerem Aufenthalt eintreffen.

Berlin , 1 . Juni . Der neueingebrachte An¬
trag der Sozialdemokratie , wonach der Bundesrat
bestimmt, daß für die Bundesfürsten und die An¬
gehörigen ehemaliger souveräner Häuser die Ver¬
mögensdeklaration abgegeben werden muß , wurde
am Samstag von der Budgetkommission des
Reichstags gegen die Stimmen der Konservativen
und Nationalliberalen angenommen.

Frankfurt a . M ., 2 . Juni . Die „ Franks .
Ztg.

" meldet aus Wien : Graf Zeppelin teilte in
einer Zuschrift an den Magistrat mit, er werde
an einem Tage zwischen dem 9 . und dem 13 . Juni
mit einem Luftschiff nach Wien kommen und am
frühen Morgen des Tages, an dem er um 3 Uhr
nachmittags einen Paradeflug über das Schloß
von Schönbrunn auszuführen gedenke, den Abflug
von Baden -Baden melden. Nach dem Paradeflug
beabsichtige er, einen Rundflug über Wien aus¬
zuführen und auf der Semmeringer Heide zu
landen . Der Bürgermeister erwiderte, die Stadt
Wien werde sich außerordentlich freuen , den Grafen
begrüßen zu können .

Berlin , 2 . Juni . Die „ Tägliche Rundschau"
versichert , die einzelstaatlichen Minister würden
zu einem Aufenthalt von längerer Dauer in Berlin
eintreffen. Ihre Anwesenheit soll einer beschleunigten
Verabschiedung der Heeres - und Deckungsvorlagen
dienen.

(Raubmordversuch in einer Bank .) In
der Vereinsbank am Alten Wall in Hamburg
wurde am Samstag mittag auf einen alten Herrn
ein Raubmordversuch verübt . Ein Kassenbeamter
ergriff den Räuber und schlug Lärm . Andere
Angestellte verfolgten zwei andere Fremde , die zu
entfliehen versuchten , und übergaben sie der Polizei .
Es stellte sich heraus, daß es sich um eine inter¬
nationale Diebesbande , einen Russen und zwei
Engländer , handelt . Der Russe und der Engländer
Rjam haben in Köln erst kürzlich 1? /- Jahre
Gefängnis wegen eines gleichfalls in einem Bank¬
gebäude begangenen Diebstahls verbüßt .

Spandau , 2 . Juni . (Der Kriegsschatz
im Julius türm .) Es ist ein kleiner, stämmiger
Bursche, der Juliusturm in Spandau . Und wer
ihn so von außen betrachtet, kann kaum aus die
Vermutung kommen , daß in seinem Bauch ein
riesiger Goldschatz lagert . In Worten gesagt : es
sind brave und blanke hundertzwanzig Millionen ,
die darin seit Jahr und Tag in Kisten verpackt
schlummern. Wachtposten marschieren draußen
auf und ab und passen scharf auf, daß nicht
irgend wer daherkommt und eine von den Kisten
mitnimmt . Von Zeit zu Zeit wird der Kriegs¬
schatz, der bekanntlich von der französischen Kriegs¬
entschädigung gebildet wurde, geprüft und so fuhr
denn auch am vorigen Samstag eine Kommission
nach Spandau , um nachzusehen , wie es im Julius¬
turm aussteht und wie es den 120 Millionen
eigentlich geht . Der Reichstags - Abgeordnete
Zimmermann gehört der Reichsschuldenkommission
an und hat an dieser Exkursion teilgenvmmen.
Er erzählt nun im „ Berliner Lokal -Anzeiger"
einiges von diesem Schatz , der da in 1200 Kisten
aufgehäuft ist . Jede Kiste enthält 10 Beutel ,ü 10 000 Mark in Zehnmarkstücken , also 100 000

Er nannte sie bei sich wütend „ kalt wie ' n
Eiszapfen "

. „ Aber laß nur erst einige Zeit ver¬
gehen, " tröstete er sich, „dann wollen wir die Be¬
lagerung regelrecht eröffnen — " und er war über¬
zeugt von seinem Erfolge .

Von Wilm sprach man in seiner Gegenwart
nie . Er hatte ganz zu Anfang , — als ihm der
Kammerrat eines Tages erzählte, es stände schlimm
um Wilms Sache — erbleichend gebeten : „ Bitte ,
verschonen Sie mich, ich kann das nicht hören I "
Und sein Ton hatte fast wie ein Aufschrei geklungen .

Das hatte den Kammerrat von Helden sehr
für ihn eingenommen. (Fortsetzung folgt.)

Mark. Die Kommission prüft , ob die Kisten
noch alle in Ordnung , ob die Siegel unverletzt
sind , läßt wohl auch zur Probe einige Kisten
öffnen und den Inhalt wiegen und zählen. 10000
Mark in Gold müssen 39,825 Kilogramm wiegen.
Der ganze Kriegsschatz hat also das schöne Gewicht
von 47 790 Kilogramm . Wie jedermann weiß,
dient das Geld dazu, beim Kriegsausbruch sofort ,
die nötigen Ausgaben zu bestreiten. Hoffen wir ,
daß es noch recht lange in Ruhe und Frieden
im Juliusturm unbehelligt lagern kann.

Aus dem Ausland .
Wien , 1 . Juni . Die „ Militärische Rund¬

schau" schreibt : Der Fall Redl hat eine Flut
abenteuerlicher Gerüchte hervorgerufen , die augen¬
blicklich unmöglich zu übersehen, geschweige denn
zu kontrollieren sind . Wir behalten uns jedoch
vor, demnächst eine Darstellung des Sachverhaltes
zu geben , der die zahlreichen Publikationen auf
jenes Maß zurückführt, das der Wahrheit entspricht.
Die Nachricht eines Wiener Mittagsblattes, der
zufolge Redl Mobilisterungs - und Aufmarschpläne
des Deutschen Reiches an eine fremde Macht
verraten habe, bedarf jedoch, wegen ihrer Un¬
geheuerlichkeit , einer sofortigen Richtigstellung
dahingehend, daß, wie jedem mit militärischen
Organisationen einigermaßen Vertrauten bekannt
ist, kein Offizier überhaupt in den Stand gesetzt
ist, militärische Geheimnisse an eine auswärtige
Macht bekannt zu geben .

Rom , 1 . Juni . Nach einer Meldung der
„ Tribuna" begeben sich der König und die Königin
von Italien in der zweiten Hälfte des Monats
Juni nach Kiel zum Besuch der Kieler Woche .
Von dort reisen der König und die Königin nach
Stockholm, um den Besuch des schwedischen Königs¬
paares zu erwidern . Auf der Rückreise wird in
Kiel eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm stattfinden.
Die königliche Aacht ist bereits nach Kiel abgegangen,
wohin sich das italienische Königspaar mit der
Bahn begibt. Als Zeitpunkt ist der 27 - Juni in
Aussicht genommen.

Petersburg , 1 . Juni . In Verbindung
mit der Verhaftung eines Schreibers im General¬
stab namens Jerichow wegen Verkaufs militärischer
Dokumente an Oesterreich fanden hier mehrere
Verhaftungen kleinerer Beamten statt , die in diese
Spionageaffäre verwickelt sind .

Konstantinopel , 31 . Mai . Heute kamen
für die Türkei zwei in England gebaute, ursprüng¬
lich für Brasilien bestimmte Dreadnoughts an .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 3 . Juni . Die angekündigte täg¬

liche Ausgabe der „ Wildbader Chronik" muß be¬
sonderer Verhältnisse halber leider unterbleiben .

Wildbad , 3 . Juni . Gegen 5 Uhr zog am
Samstag abend von Osten her ein starkes Un¬
wetter . Die ounkelblaugraue Färbung der Wolken¬
wand war mit hellgelblich leuchtenden Wolkenvor¬
läufern umrandet , die nichts Leichtes verkündeten.
Der Himmel überzog sich ganz und brachte den
Tag drei Stunden früher zur Neige . Gegen 6
Uhr prafselte, unter heftig zuckenden zahlreichen
Blitzen, ein starker Platzregen hernieder, der sich
an den Bergabhängen durch die zusammenlaufenden
Wasser zu Bergbächen sammelte. In vielen Ge-
müseländereien und Ziergärten wurde ziemlicher
Schaden angerichtet.

Wildbad , 2 . Juni . Heute vormittag um
V- 9 Uhr hatten wir zum drittenmal in dieser
Saison das Vergnügen , den stolzen Luftkreuzer
„Sachsen" über unserer Stadt begrüßen zu können .
Das Luftschiff kam von seiner Heimatstation Baden -
Oos und schwenkte bei Calmbach links ab.

Wildbad , 2 . Juni . In der Bezirksrats¬
sitzung vom 26 . Mai erhielt u . a . Herr Gg . Mast
in Wildbad die Genehmigung zum Betrieb der
Gastwirtschaft z . Hirsch in Wildbad .

Freuden st adt , 2. Juni . Die Stadt
Freudenstadt , von der noch vor wenigen Jahren
die Dichter rühmen konnten : „Ja , diese Stadt
erhebt nicht nur — Was doch ungeheuer — Von
ihren Bürgern nicht die Spur — Von einer städt-
schen Steuer . Nein , zu Neujahr, das ist doch
stark , Bekommen die Bürgerskinder noch 35 Mark,
als Aushilf für den Winter ! " bedarf zur Bestreitung
außerordentlicher Ausgaben eines Darlehens von
60000 Mk. Es sollen Anteilscheine von 500 und
1000 Mk . , mit 4 ° /o verzinsbar , ausgegeben werden.
Da die Stadt 8000 Morgen Tannenwald besitzt,
ist trotz des niederen Zinsfußes eine Deckung des
Geldbetrags kein Ding der Unmöglichkeit , aber es
gehört schon viel Lokalpalriotismus und wenig
Kenntnis der billigen Kurse unserer besten Staats¬
papiere dazu.

Verschiedenes .
(Mißverstanden ) . Folgendes lustige Vor¬

kommnis berichtet die österreichische „ Freie Schul¬

zeitung" aus einer Schule in Böhmen : Der Lehrer
behandelte in Gegenwart des Inspektors die Auf¬
gabe 1 und 1 . Das kleine Mädchen, an das er
sich gewendet hatte, brachte das Resultat trotz
aller Redekünste des Lehrers nicht heraus. Der
Inspektor, der dem Kinde helfen wollte, hielt zwei
Finger in die Höhe. Das Kind, das in seiner
Verlegenheit bald auf den Lehrer, bald auf den
Inspektor sah , brachte endlich schüchtern die Worte
hervor : „Herr Lehrer, der Herr da muß hinaus.

"
*

>i- *
Was kostet Europa jetzt schon seine

Rüstung ? Der bekannte englische Philanthrop
Sir Max Wächter versendet soeben eine Broschüre :
„ England , Deutschland und der Friede Europas " ,
in der er u . a . folgende, ihm vom englischen
Kriegsministerium zur Verfügung gestellte Ziffern
über die Mehrausgaben Europas mitteilt : Aus¬
gaben Europas , a) für das Landheer : Rußland
1060 000 000 Mk., Deutschland 940000 000 Mk.,
Frankreich 760 000 000 Mk ., England 560000000
Mk. , Österreich - Ungarn 460 000 000 Mk ., Italien
340 000 000 Mk., Andere Mächte 700000000 Mk. ,
zusammen 4820000 000 Mk . b) für die Marine :
England 900 000 000 Mk., Deutschland 480 000 000
Mk., Frankreich 360 000000 Mk., Rußland
360 000 000 Mk., Italien 180 000 000 Mk., Öster¬
reich - Ungarn 120 000 000 Mk., Andere Mächte
120000000 Mk . , zusammen 2 500 000 000 Mk.
Die Wehrlast Europas macht also im Jahr 7 320
Millionen Mark aus.

* *
*

vle SMali - WtleMlibe .
Um zur Hochzeit zu erscheinen .
Ging jüngst Frau Europa fort ;
Doch zu ihren Balkan-Kleinen
Sprach sie erst ein ernstes Wort :
„ Liebe Kinder, haltet Frieden ,
Denn gleich bin ich wieder dal " .
Doch die Bengels, drese rüden .
Spotteten der Frau Mama.
„ Mutter, Onkels, Vettern , Tanten
Sind zur Hochzeit nach Berlin !"
Peter ruft es, und auf Nanten
Stürzt er sich mit Konstantin .
Dieser, ohne viel zu fackeln.
Haut nach rechts und tritt nach links.
Gläser klirren, Tische wackeln.
Alles wird zertrümmert rings.
Lassen sich auch dann nicht stören.
Als die Mutter kehrt zurück.
Und das wüste Werk der Gören
Streift mit einem nassen Blick .
„ Könnt ihr euch denn nie vertragen .
Müßt ihr denn euch prügeln gleich ?
Alles kurz und klein zerschlagen ?
Wartet nur, ich werde euch ! " —
Aber aus dem Balkanzimmer
Klang der Ruf da frech und fix
„Ach, die Mutter droht blos immer.
Doch uns tuen tut sie nixl "

I Richard Wagner «nd die Frauen — welch bedeut¬
same Perspektive bietet uns diese Zusammenstellung ! Nun
denn, dieser hochinteressante , reich illustrierte Artikel, den
uns die neueste Nummer des über die ganze Erde ver¬
breiteten Familien - und Modenblatts „Mode «nd Hans ",
Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 67, darbietet,
enthält so viele fast unbekannte Tatsachen, daß er für
Wagnerschwärmer — und wer ist das heute, zur Jahr¬
hundertfeier des Meisters, nicht ? — eine reine Fundgrube
bildet. Daneben finden wir noch eine ganze Reihe an¬
derer hochinteressanter Auffähe, die dieses Blatt zu einer
Perle unserer Zeitschriftenliteratur machen . Neben der
Belletristik ein reicher Modeteil, Handarbeiten , die „Illu¬
strierte Kinderwelt", spannende Romane und vieles an¬
dere noch . Ganz speziell machen wir auf den jeder
Nummer beiliegenden Schnittbogen aufmerksam, außerdem
liefert der Verlag Normalschnitte gegen Vergütung der
eigenen Selbstkosten . „Mode und Haus " kostet trotz
seines reichen Inhalts pro Quartal nur Mk. 1 .—, wofür
6 Nummern geliefert werden. Abonnements bet allen
Buchhandlungen und Postanstalten . Probenummern er¬
hältlich bei ersteren und durch den Verlag John Henry
Schwerin , Berlin W. 67 .

Das Spare « von Zeit und « rveit und
das Streben nach Bequemlichkeit paßt so recht in
unser schnellebiges , hastendes Jahrhundert hinein.
Mich die Hausfrau will nicht mehr stundenlang in
heißer Küche zubringen, um dann erhitzt und ab¬
gespannt bei Tisch zu sitzen . Große Dienste leisten
ihr die gebrauchsfertigen Produkte unserer hoch-
entwickelten Nahrungsmittel-Industrie . MitMaggi 's
Suppenwürfel z . B . bereitet man, einfach durch
Kochen mit Wasser, ohne Zusatz von Fleischbrühe
und Gewürz , delikate , sättigende Suppen aller Art.
Maggi 's Bouillonwürfel wiederum geben , nur mit
kochendem Wasser übergossen , ein Würfel V « bis
Vs Liter kräftige Fleischbrühe, die wie hausgemachte
verwendet wird . Maggi's Würze schließlich ist

^ ein ideales Geschmacksverbesserungsmittelfür fade,
schwache Suppen, Saucen, Gemüse, Salate usw.
Die großen Vorteile Maggi' scher Produkte , ihrr



Güte, bequen/e Verwendungsweise und Ausgiebigkeit
sind Gründe genug, warum praktische Hausfrauen
sich ihrer so gern bedienen.

^ mtlieksL VsrLs
'iekkiL

ü«rvow30 . Aul bis l .liml uaxemelä . LurxSste .

Htassl». Malier
Lost , 8 r . Larl , WoinArtuor Oauvskatt
Illriek , 8 r . laoob, Weillssärtuor Oallostatt
Wodor , 8 r . L . , Danävirt killstorrotk

Lxi . LsLkalel
klllrotk , 8 r . W ., Lim. , mit brau Oom . Hamburg
Lurbix, 8 r . Lmil, kadrikdositror ,

mit krau Oow . Lönigsvintsr
8trob »l-8imvus, kraa Lickarä kraokturk a . Lt.
Ls ^ luallv , 8 r . Osear, Lsntlor Augsburg
Loos, krau L. , krivauoro Loiäelborx

H »t « I Lvttvv « «
v . 8edröäor, krkr . u . kroitrau , w . öoä . Lsrlill
Lupsrtr , 8 r . l)r . , Oborstaatssnivalt,

Ook. Oborjustirrat kraakturt a . K.
Dkivlo , krau bl . , ^ mtsratsgattiu Salräaklum, Lr.
Labor , krau kranlrlurk a . Ll .
klaggo, krau Oollsraiodorarrt Laä Hamburg
Sediütsr, 8 r . korä . L. , Lautwann,

mit krau Oow. Ilamburg
Iköläo , krl . Luoi« Lorliu
Löxor , Ilr . Ovuraä L ., Lallkwarm ,

mit krau 6 om . ilamburg
Hol «! ZLLkivr ZllUHiiivil

Zokönsiogoi , llr . 8 . ktorsboim
keusol, Ilr . Ootttr. , kabrikbesitror ,

mit krau Oom . Lulwbaok
üvtvl Sv » «vr «ii »

Itaiienor, ilr . Osear , Okotreäalrtour unä
Vorlogor , mit krau Oom . Lorlin

Lrsisek , 8 r . Doo , Roedtsamvalt ,
mit krau Oom. Loun a. kb .

Woklavor , 8 r . l . . Ltm . Lorlin
Lauüwaun , 8 r . L . , krivatior Nannkoiw
kiut «, 8 r . Lä . , Vorisgor, m . kr . Oem. Düssoläort
Lroieb , Ilr . Littorsobakts-Lat ,

mit krau Oom . Lcbulrionäort
Wosseis , Lr . lob . kr . , Lautmann,

kei »« I«i» Vi11 »» (dsarx RE )
örillos, 8 r. Riekarä , Lautmaun,

mit krau Oom . Oroikouborg
Import , krau 8oüs „
6 av7.«r, krau l . , krosskaufmanusgatti

'u ,
mit krl . Direktor llalloa . 8.

Waruat , krl . 8 uläa Okarloitoolrurg
IRvt «i ILIliiupp

voll Do Lrst , 8 r . Oollsralmsjor blüacboll
voo Llitaivg , krau Oöln
Llüutor, 6 r. kriob , krolrurist krsmon
8 e/m»llll , 8 r . loset , mit 8ekvvostor

krl . blargarsto kust Lorlin
8alomoll , 8 r . Ziogtriocl Ltor^koim
blüllor , krl . Oortruäo Ilamburg
Israel , ilr . Nax, mit krau Oom .

ullä krl . Doekter Hamburg
H«1ei L . k 8v «i»

8ci>ult2, Ilr. k<l ., Oolrouowiorat Lloinmontau, W.-k.
Hßvt«! L . zx «I «t . Ovli ««»

Look , Ilr . I . I . . Ltm . Oslsonlrirekov
lleräillgon , kr . Dr . , Stabsarrts- Wo. Bonn
Lömor , 8 r . Wiikolm , Oelrouom ,

mit krau vom . kranlcturi a . Ll .-Leiconkuim
Sebroibor , 8 r . blar , llotspengler Llunekeu
Lollormavll , 8 r . Larl , Lautmaun,

mit krau 6 em . ^ nsback

bVittrook , krau 0 . ko <Zen -lort, ilolst.

bVagll- r, krau 8 . , llootnoriu Obln a. 8 b.
lVaguor , krl . 8 . „

N«t «I l' vst
Ouüorlca, 8 r . bVilb. , Ltm.

Lrotoll
8cköllbaeb. 8 r. Otto, mit kamisjo koixrig
Savrsr , krau Orosskautmannsgattiu,

mit krl . loeb ter 8 allo a . 8.
Hotel » » »»Isvlivr Hot

kisobor, krl . 8totanio, krivatiors Larlsrubo
voll Oleiekollstoill , kroitrau , Lammor -

8 orrllS VVitvo Larlsrubo
Lrvelruor , krl . LIisabotb kraukturt a . bl .
Lsedolldurg , krl . Llarlo u. Lllsab., kriv . Oiidoelr
Ltamp», krl . 8oüs, krivatiors Ltlbvelc

8 vl»vv»e»Hr»Iük«tel
Orvss, 8 r . Ooorg, Lim . blüuebell

8 » iu »uer bvrs :l»«t «l
Oassvitr, 8 r . Liegtriocl, Lautmaun,

mit krau Ovm . Nauuboim
Ross , llr . ^ ltr -, Ltm ., m . kr . Oom. 8 aullovsr
Spobll . 8 r . 8 . Noekarsulm
l 'biole, kr . llmtsrats-O . 8al2<lair1um, kraunscbv .
lovs» , 8r . Roiokolü, Lautmauu,

ZLotel xolä . 8teri »
klobbs, 8r . Roeknuogsrar Oölu
Ltakl, 8r . kaul , kubrbaltor vegorloeb-Stuttgart

Skr . ttötLiier llauptstr . 108
2oibig , llr . Iwuis . krivatmaon,

mit krau Oom. Oeiprig
Vllln « rl «to >

kueks , 8r . Luclolt llollbroull
S«rl LviiL » Rülllineostr. 333

Lrauss , 8r . VV >, kauä^ irt kauileu a . K .
8vkre !i»«ri >»vl«1«r Itravl »kol «t

6 >6880 , krau krivatiors 8allo a. 8.
Villa SkrLstli »«

Okrist , 8r . Lliobaol, Staätrat ,
mit krau Oom. 8öcbst a . Naiu

Roiokmallll , 8r . IVilb., Ltm . Weimar
Lsiobmaull, krl . ^ .uua „
blet2 , krl . Lvtt^ , krivatiere Llüucboll
Löblllsiu, kr . Obrist., krivatiers We . „ !

Villa Lderl «
Oos», 8r . blissiouar, m . krl . Soknestvr Wol^beim

Ul » «»« ^ «Irlvlsv «
vallmaier , krau Lliss, krivatiers btünoboll

t»v«vl»wlster L re » n «l
Liiblor,8r . W . Millingen

Villa L' ürst tkisoiarvk
blalln , 8r . I)r. Lrnst , ^ rat , >

mit krau Oom . kornslork, O.-k.
Woiss, kr . ^ .Ivino , Lsrgrv.-Oir. -Oattin

OolsnitL i . krögob .
Villa Llvelrer

v . Döring , 8r . Oborrogiorungsrat, >
mit krl . kookter Dresäen

Villa ltelena
öurbaob , 8r . ksrcliiraüä, ltontier Diet 2 a . 0.

Villa KjlokvitStaalei »
Lartb , krl . ltgnss Oroi2 i . V.
Waltkor, 8r . 8taltrat , mit krau Oom. j

Laumburg a . Saales
Lobmaltuss, 8r . loset , Ltm. klauon i . V .

'
Haas ILoaoltl l

ksslingor, 8r . kugsn , Laolrboamtor kerliu '

8toillboc:k, krl . L . 8allv a . 8. !
Haas ^ v««al »»i»8 j

Ltomŝ vr , 8r . Dalllgoriektsrat a . D .,
mit krau (lew . Ililklosbeiw

Ilartill , krau lulio Ivette Venoclig
l?e» 8i«i» Villa ^ »axdori »

Wollt, krau , gsb . v . Weissonbora ,
mit krl . kookter Osssvl

küeiäoror, 8r . Larl , Oberleutnant
i . Lsiebs-blariao-^ mt, w . kr . Oem . Lorliu

Losor, 8r . D>, Oborlsbror Iloilbronll
l^rlvärlek Laiaiwerer

Latkusms, kr . krok., w . krl . koekt. kalborstalt
Villa vtai - l»I»»<l

Stübler , krl . Lwma Lborstaät
Villa Skatklia «

Wotseb, krau Lowmorrionrat blüllokou
Lraomor, krl . l . , m . Logt. , 8ckvr. kersss Lebornäort

Villa tltti » LKepo»
8lrsoblor , 8r . 8 . , Ltm . Lerlin
Lorgor, krl . bl . Lorliu

Villa Aloatekello
Oexbüll , OrLüll Stuttgart
Aoulrvr , krau Leipzig
Lasalslci , 8r . , mit krau Oom . , geb . v . Doessl ,

uuä krl . köebter ilamburg
Larol . Iloi »«lii »Ler We - , Ruävig-Lesxsrstr. 22
Lorvvig , krl . klisabotk Oberlengstelä , Lr . 8erst

8ta «ltl »aa »iei »tee Llaalt (V >» Raisok)
Woii, llr . laogues, Dr . mo<l ., prakt . .b.>2t,

mit bluttor ullä 8ebvve8tor Lerlin
Okottlob SteiKee

klaueb , 8r . Otto , kriv . , mit kr . Oem . Dresäon
Villa Veit » Latl »

Lebatter , krau Dueia, krivatiors Lorliu
! 86käöor, krau Leävig , kastorsgattm Lorlin

ike» 8loi » lkovl » ( Vliia 2sppslin)
Lassol , 8r . , mit krau Oem. ^ scbaüenburg

8ta «ltpk »rrer irö ^ lve
Laitbelduber, krau W . , m . 1'oebt . Oemmriglieim
8tabi, krl . Losalie Lirsau

lLael V«a8 »ai «t , RolrkLuälsr
Liosteiu, krau Llatkiiäs Larlsrubo

S ) «li » Vreilter , Rauptstr. 99
Lröbiug , 8r . Larl , Ltm . Oovolsborg

21 . Vrelder LlaKmani »
kbstoill, 8r . 8amuol , Ltm . 8tuttgart

I?e. Veiultiiei ', Villa Skarlottv
blauns, 8r . Oborpostprairtilraat Lrior

Vllla Viktorl »
LeMaslci , 8r bl ., Lautm. , w . kr . Oem.

uuä Linä Lial^stolr , kussl.
Villa ^V «t»el

Orottvt, 8r . L.. , mit kawilis A . kotersburg
LLraokvalrel «!

Lolloror, Diua lloilbroun

2alä äer kromäe.» 3867 .

Letzte Nachrichten .
> Mühlacker , 3 . Juni . Der 39 Jahre alte
Friedrich Schlegel, früher Lammwirt in Oetisheim ,

j schnitt heute nacht seiner 40jähr. Frau nach hef^
' tigem Streit mit einem Rasiermesser den Hals durch .
Die Frau starb an Verblutung. Schlegel legte sich

nach der Tal zwischen Oetisheim und Mühlacker
auf die Schienen und ließ sich von dem von
Breiten kommenden Schnellzug überfahren . Der
Kopf wurde vom Rumpf getrennt , der Körper ver¬
stümmelt und beiseite geschleudert . Durch die un¬
selige Tat sind 4 Kinder im Alter von 2— l2 Jahren
zu Waisen geworden.

Nagold , 2 . Juni . Bei der Stadtschultheißen¬
wahl standen sich schließlich nur noch 2 Kandidaten
gegenüber : Amtsgerichtssekretär Heyd-Nagold und
Stadtpflegebuchhaller Maier - Tübingen . Die Zahl
der Wahlberechtigten betrug 537 , abgestimmt haben
517 . Davon erhielt Maier 288 , Heyd 225 St .
Maier ist sonach gewählt .

Stuttgart , 2. Juni . Ueber Plochingen ist
gestern Sonntag nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr
ein furchtbarer Wolkenbruch mit Wirbelsturm
niedergegangen, der die ganze dortige Gegend
verwüstet hat . Im Ort Plochingen wurden von
einer ganzen Anzahl von Häusern die Dächer
abgedeckt und die Fensterscheiben zertrümmert und
von dem neuen mächtigen Bahnhofgebäude sind
ebenfalls die Dächer weggefegt worden und ihre
Fetzen wurden von dem Orkan weit weggetragen.
Der Wind hatte eine solche Macht, daß etwa ein
Dutzend beladene Eisenbahnwagen , Sie vor dem
Bahnhof standen, aus den Schienen gehoben und
umgestürzt wurden . Auf dem weiten Rangier-
bahnhof, einem der größten des ganzen württ.
Eisenbahnnetzes, ist auch noch eine Anzahl Wagen
durcheinander geworfen. Ein trostloses Bild bieten
die in hoher Kultur flehenden Felder gegen Köngen
dar, und insbesondere auch in den schönen Wäldern
gegen die Filder und des Schurwalds hat der
Wirbelsturm entsetzlich gehaust. Hier sind strecken¬
weise die mächtigsten Bäume entwurzelt oder ab¬
geknickt worden . Die ganze Gegend bietet einen
trostlosen Anblick dar, alles ist überschwemmt oder
sonst, namentlich durch Hagel, verwüstet, und der
ungerichtete Schaden muß ein sehr großer sein .
Der Bahnverkehr war eine Zeitlang unterbrochen
und wenn er nach einiger Zeit wieder ausgenommen
werden konnte , dank der weitläufigen Bahnhofanlage ,
welche leicht eine Umleitung gestaltet, so ver¬
kehrten im Läufe des Abends und der Nacht alle
Züge mit mehr oder weniger großen Verspätungen .
Ob Menschenleben zu beklagen sind , konnte bis
abends noch nicht festgestellt werden . Schon das
Gewitter am Samstag abend hatte aus den Fildern
fürchterlich getobt und auch die Telefonleitungen
auf vielen Strecken gegen Süden gestört. In
einigen Seitentälern des Neckartals hat das Wetter
ebenfalls schrecklich gehaust.

Berlin , 2 . Juni . Gestern ertranken in der
Umgebung sechs von 11 Personen , die in einem
Segelboot eine Fahrt unternommen halten . Das
Boot war überlastet und ein Windstoß legte es
auf die Seite. Es entspann sich ein furchtbarer
Kampf auf Leben und Tod .

Kempten , 2 . Juni . Auf dem Oeschlesee ken-
terte ein Boot . Ein Herr und eine Dame ertranken.

Rom , 2 . Juni . Die Begegnung des italie¬
nischen Königspaares mit dem deutschen Kaiserpaar
findet am 3 . Juli in Kiel statt.

Petersburg , 2 . Juni . In Czenstochau wur¬
den durch Gendarmen 2 deutsche Spione verhaftet ,
die als Monteure dort Anstellung gefunden hatten .

Unsere Kinder aus Reisen, dieses aktuelle
Thema wird in einer für alle Eltern belehrenden
und interessanten Form in der neuesten Nummer
des über die ganze Erde verbreiteten , vorzüglichen
Familien- und Modeblatts „ Mode und Hans " ,
Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 57, er¬
schöpfend behandelt. Neben diesem Artikel finden
wir wieder eine Reihe anderer hochinteressanter
Aufsätze , die dieses Blatt zu einer Perle unserer
Zeitschriftenliteratur machen . Außer der Belletristik
ein reicher Modeteil , Handarbeiten , Ärztliche Rat¬
geber , Humor , spannende Romane und vieles
andere noch . Ganz speziell machen wir auf den
jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnitt¬
bogen aufmerksam, außerdem liefert der Verlag
Normalschnitte weit unter dem Herstellungspreis .
„Mode und Haus " kostet trotz seines reichen Inhalts
pro Quartal nur Mk . 1 .—, wofür 6 Nummern
geliefert werden . Abonnements bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten . Probenummern
erhältlich bei elfteren und durch den Verlag John
Henry , Schwerin Berlin W . 57.
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Langjährige Lactitätigkeit. Vormals Assistent
von Herrn kjokabnarrt Sdimid in kaden -
8 söen . - - Civile Preise . - - SäionencMe
Lebandlung . - - Alle modernen Arbeiten.

Lelmnälung von ksssenmitglieöern .
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Zsison - l^ soiik- ioktsn .
vv i l d b a d , 3 . duni . (Lgl . Lurtbeator .) Unser

lllbeater -Lusembio bat sieb gleicb mit dev beideu ersten
Vorstellungen vieder vor^üglicb eingetükrt. bis ist tat -
säeblied eine Freude , das Lotte ^ usamweuspiei uud dis
küustlerisebe Autkassuug aller Darstellenden bevundero
211 können . — Das morgen Nittvoeb abend kier erstmals 2ur

Auttübrung gelangende neue Dustspiel ylVieselebeu " er¬
lebte seine vrauMdrnng ln Vltenburg mit grossem Lrlolg .
In kürzester2eit eroberte es sämtliebe grosse stäät . Lübnvn ,
sovie alle preussiscben ktoktbeator. Das amüsante 8tüekebon
bietet seit langer 2eit in äer Titelrolle 6er ersten blaiven
eine karadeautgabe, und können vir also gerade bier mit
einer vorrmglieben Auttübrung reeknen . Allen bVeunäen
einer gesunden Dost sei der Lesueb gerade dieses Lust¬
spiels besonders emptoklon.

Wildbad.

Schweineseuche
ist unter dem Schweinebestand des Viehhändlers Ernst
Ochner in Neuenbürg ausgebrochen , was zufolge

'
oberamtlichen Auftrags hier bekannt gemacht wird .

Den SS . Mai 1S13.
Stadtschultheißenamt :

B aetzner.

Lurvvrvill Mläbsst .
Die Vereinsmitglieder werden ersucht , die leerstehenden

Zimmer , wie in den Vorjahren , behufs Aufnahme in den
Wohnungs- Anzeiger und Aushang an der Tafel im Ver- ^
kehrsbureau, in letzterem während der Dienststunden an¬
zumelden .

Dabei wird daran erinnert , daß für die Anmeldung
von ein bis drei Zimmern zusammen pro Tag „ 5 Pfennig"
und für die Anmeldung von mehr als 3 Zimmern zusammen
„ 10 Pfennig " pro Tag zu zahlen sind . Die Mitglieder
werden auch um rechtzeitige Abmeldung bei dem Vereins-
Sekretär ersucht ; die Ausrede, die Abmeldung bei dem
Bankdiener oder sonst jemanden vorgenommen zu haben ,
kann als verbindlich nicht angesehen werben und sind
andernfalls die in den Büchern des Beamten verzeichneteu
Beträge ohne Weigerung zu zahlen .

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden aus¬
schließlich , wie in den Vorjahren , zu den Druckkosten der
Wohnungßanzeiger und zu den Kosten für das Einlegen
der Anzeiger in die Eisenbahnabteile in Pforzheim ver¬
wendet . Der Borstand .

Dür die berslieke ^ oilnabme , dio vir bei
(low ltinsekoiden woinos iiodsn Oatten, unsoros
guten Vaters, Bruders, Onkels , 8eb va ^ers und
rZebvisgorsobnes

I'risäricb Hammer
ULursrmsiLter

von aiion 8oiten erfahren durften , für dio
sebonen Llumenspenden , dio obrondo Begleitung
rui seiner letzten Rubestätte , insbesondere der
Dreiv . beuorvsbr , dem verobri. Diederkrawr ,
ferner seinen 8ebuikam6raden und alten, dis
ibn vükrvnd seiner langen Lrankkeit teil-
nebwend besuektsn, besonders anek kür dio
tröstendenVVorte des Herrn Ltadtptarrer Itösler
spricht biewit innigen Dank aus.

Mldbaä , den 3 . duni 1913 .

PUl?6
mil '

Senkels
Blrich -Soda .

Ordentliches , steißiges

sucht sofort Stelle im
Servieren . Näheres in der
Expedition .
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u . Lis.
In WilUdkrck bei :

H . SroLLNiLriQ 36Q.

rcb« e« mrteiu.?svik, ält . außer
Synd ., liefert billigst 1a . Steine und
Cementdielen. ? I)il

vw Voravereill Mläbaä

LulMsm Mett unckvmdand
und ctie/lufscstrill tadriksl der
5lemm>1IspilmemMi >s-8slirmke >ilI

Matadorstern
^ us reine«' Wie kepgestellt
nickt Mlsiifenil -iMkürenl!. 1

! Ü35 8eÄe gegenAmeWß
h- llusIiMen

l/tuk Mnrd>Nschxeir MIÜMWiietleiiZ

bält »ein dissjübriges

Scriisu - iunnsn
» NI Sonnlng , 8 . Uuni
in der dies . 1 °ui »nti » IIv ab.

» Utaxs 2 Hbr : Abwarseb
vom Kokal ruw „öad . Lot"
aus wit Nusik dureb dio
Stadt naob dom Vurnplatr.

Lbouds vou 8 Vür ad :
— Isnrllnlsrßrlitung in üsr lumtislis . —

Di« Lkron- und passiven UitMedor , sovis
k'rounde und Ovnner des Vereins sind troundliebst
oingeladvo.

Llntrtlt für bliobtwitglieder rur ll'ansulltor-
baltuug : tur Herren I AK», kür jede eiurutübrsnde
Dame 56 klx . , kür eine einzelne Dame 50 kkx .
Vaekniittaßs freier Lintritt .

01« VorslLndsvksll .

s
dslltscker>H I Vognäo

3us frsnrLslseksn V/slnsn

MoüUkn ^Mcmi .»?
stue eckt mit der stsmmer-Ldmtrmspks . Obers» eMtllck. .

Lrr §öc».^ Li^t4rtd-err>
sorvi -s LtiL

rrrr3 Irrrrert -

' ' Aüro :

Schuhwaren - Geschäft
WUHcl », Lutz.

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiesel jeder
Art für Herren , Damen , Knaben ,
Töchter und Kinder, in Sommer - und ^ 2
Winterwaren in einfachen, sowie fein -
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gummigaloschen, Holzfchuhe , mit und ohne
Filzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi ^ ma Kssvolr »
pro SO Kilo 1,40 Ml . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler.
L -lefo » Nr . 33 Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wüdbad . — Redaktion : Carl ftlum daselbst.
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